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Der Knabe rechts hält einen Blumenstrauss und hat in der

Tasche eine Rolle. Links ein Hund (der auch mit Blumen

verziert ist), rechts ein Vogel. ‚ Von Stabwerk eingefasst.

Oben auf dem fliegenden Bande steht: Wir gratulz'reu.

Nach Demselbeu. Links unten steht: L. R. 1854.

Rechts des Stechers Monogramm.

Mit der vorhergehenden Darstellung auf einer Platte

radirt.

Höhe (der Platte) 205 Mm. Breite 290 Mm.

151. Die Bauersfrau mit Kind.
Höhe 309 Mm. Breite 242 Mm.

In einer Bauernstube sehen wir die junge Mutter, die

eben ihr kleines Kind gebadet hat und nun das Wasser aus

dem Schwamm in die Badewanne drückt. Das Kind liegt

fast ganz nackt auf einem Polster auf dem Tisch, neben wel—

chem die.Wiege steht. Links im Grunde ist ein Schrank

mit Küchengeräthe.

Links unten steht: Gem. ’1). Auguste Ludwig; rechts:

rad. v. H. Bürkucr; ausserdem am Boden unten in der Mitte

des Stechers Zeichen zwischen 1872, und weiter rechts:

Auguste Ludwig.
I. Aetzdruck. Vor den Künstlernamen im Unterrande.

II. Wie beschrieben.

152. Häusliche Erbauung.
Höhe 243 Mm. Breite 310 Mm.

Der alte Bauer sitzt im Lehnstuhl, etwas nach rechts

gewendet, mit gefalteten Händen. Rechts sitzt ein etwa

zwölfjä.hriges Mädchen beim Tisch und liest aus der Haus—

postille vor.

Nach 0. Lasch. Links unten am Boden steht das M0-

nogramm zwischen 73 und rechts: 0. Lasch 1867.
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I. Aetzdruck. Das Gesicht und die Hände des Mäd-

chens sind weiss.

II. Ueberarbeitet. Wie beschrieben.

III. Im Unterrande steht links: Gem. ’)). Lasch. Rechts:

._Gest.--w. Bürkner. In der Mitte: Häusliche Erbauung.

(So verwendet im Album der österr. Gesellschaft für

vervielf. Kunst. Heft 8.)

153. Zum Empfange.
Höhe 238 Mm. Breite 308 Mm.

Siebenzehn Kinder beiderlei Geschlechts bilden in einem

Garten eine Gruppe, die vorn stehenden tragen Blumeusträusse

und Kränze, zwei Knaben halten Stangen, auf denen gleich-

falls Kränze befestigt sind, zwei grössere Mädchen im Grunde

halten ein Blatt Papier, aus dem sie etwas abzusingen scheinen.

Links unten ist ein Stein mit einem Wappen. Unter diesem

am Gras steht das Zeichen zwischen 1875. Rechts: Ludwig

‚Richter. Mit Stabwerk eingefasst. Oben steht auf einem

fliegenden Bande: Gottes Segen auf allen Euern Wegen.

I. Aetzdruck. Vor der Luft.

11. Ueberarbeitet. Wie beschrieben.

III. Im Unterrande steht links: Gene. @. Ludwig Richter.

Rechts: Gest. @. Bürlmer- In der Mitte: Zum Empfangc.

Das Original im Besitée S. kais. Hoheit des Herrn

Erzherzogs Carl Ludwig. (Für dieselbe Publication,

wie das Vorhergehende. Heft 11.)

154f Die Heimkehr vom Felde.
Höhe 220 Mm. Breite 805 Mm.

Den heimkehrenden Eltern kommen zwei Kinder von

rechts entgegen, das grössere Mädchen wird vom Vater bei

den Händen erfasst, während die Mutter niedergekniet ist,

um den ihr entgegeneilenden kleinen Knaben in die Arme

aufzufangen.
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